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Holten Angriffen* in ^ den" fiaroatfierf”^ erILtöe” wieder-
Scharfe Verfolgung der flück>ti»en^ ,̂ "̂ " ^ Verluste. —
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tJ~rL Totenfluß hat Kaiser Franz Josevb üben
schritten. In purpurverhängter , schwarzumflorter Bark«
glitt er hinüber ins Schattenreich. Er der im Leben aeä
so einfach und schlicht und recht nach Ordnunai .nd Ä
m  W ' « im Tode mch -Inm", Mt °L GwÄ-
Goldbrokat und Kerzengeflimmer der spanischen Etikett-
uneben lassen müssen. Mehr als ^ die Hälfte der
Köniatnuen Bundesfursten, dazu zahlreiche deutsche
t wS fSTSLS*  Ä" iin2 -L

Glocken läuteten. Der junge Kaiser
Mrimo ^ a^ uscAich freie Regungen schon bei der Auf-
Mung des in Seraiewo ermordeten Erzherzog-Thron-
o»ers Franz Ferdinand und seiner Gattin der Gräffn

Hause Chotek, angenehm berührte, durchbrach auch
?eremon7r̂ Älgung einmal das Jahrhunderte alte Hoff
Mnomell als er den vierjährigen Thronfolger, in weißem
flflr' mitaê n" i,“n? Trauerschärpe, bei der Dom-Mer nntgehen ließ hinter dem Sarge des Seniors
« 8Än,® uW *' « A . ° adl .7 ' "L
«öfters ff* m*0*1? bes Kapuziner-
TI.  sn 5te  Tore öffneten, als schweigend

firi j br „H 9Un! und Bewegung die alten Mönche
s" °s? men Kutten abermals emen Erlauchten aus dem
Ä Habsburg -Lothrmgen vor der Schwelle der Ahnen-

Der Kaiser und der Prior , der Oberst-
^Mbrer und zwei Kämmerer folgten allein hinab in die
^rudische Sülle , wo Hunderte von Sarkophagen mit
Mten Habsburgern stehen und schlafen. Hier beginnt
ies Totenfahrmanns Reichs Stromübergang - -

E . Tage zuvor der Deutsche Kaiser seinen stillen
Mled nahm von der Trauerstätte , hatte mit Kaiser

m - UtÎ Walser Carl auch Zar Ferdinand von
V ° rien an der Tafel zu vertraulicher Aussprache ge-

drei verbündeten Monarchen werden auch in
Megsangelegenheiten allerlei Wichtiges gesprochen
gm ; und es klingt wie ein Widerhall davon in

M ?.ona zu uns herüber , wenn dort der bulga-

^6 . Iahrgüng.

l|lt b

cm- ti .. f UJcmi OUtI Oct
f>e. Mlnisterprasident Radoslawow nicht nur die Kriegs-

'"»e m Rumänien und Rumäniens verräterische A "m . “ ,,ü  verruieriupe Angebote
m Bulgarien noch wahrend des Weltkrieges vor der
SW ' schilderte, sondern wenn er auch ausrief : Die
°-rvui.deten Regierungen würden ihren Parlamenten wohl

»glückliche Nachrichten" bekanntgeben können, die
iA Zustimmung aller verbündeten Nationen" finden
Men « Aalkan - Neuordnung - so darf nianiL -Ankund lguna wobl überlegen. Bulgarien ist das

Land eines jugendlich-kräftigen, mit natürlichen politischen
Instinkten begabten Volkes. Es fordert seinen Sieges-
preis . Es will ihn jetzt schon heimbringen, damit er
spater gar nicht erst in die grundlegenden Erörterungen
von Friedensbesprechungen gerate. Grob -Bulgarien
soll errichtet werden . Unter die . klein-bulgarische"
Vergangenheit will man einen Strich ziehen. Strom-
ubergang —

Ermöglicht haben den Bulgaren das Herannahen dieser
Entscheidung ble Taten der Heere Falkenhayns und
Mackensens — letzthin vor allem Mackensens Strom-
ubergang über die Donau . Seit Wochen war er in
aller , Stille vorbereitet. Eisenbahnen, Munitions - und
Prooiantkammern wurden insgeheim, gedeckt gegen Sicht vom
rumänischen Nordufer her, angelegt. An mehreren Stellen
zugleich, stromauf und stromab, wurden Strominseln durch
Überfall besetzt. Überall patrouillierten österreichische
Monitor ^ ungarische bewaffnete Dampfer, deutsche Motor-
boote. So wußte der nervös gemachte Rumäne bis zum
letzten Augenblick nicht, wo der wehrhafte Eber mit Gewalt
aus dem Kessel heworbrechen werde, bis dann im gelblich,
grauen Nebel des 23. November der bewaffnete Übergang
begann. Einstweilen immer noch an mehreren Steller
zugleich unter dem Schutze starker Artillerie. Am erster
Tage wurde in einiger Entfernung vom erreichter
Nordufer dann der erste Brückenkopf nördlich vor
-siflovo angelegt, indes im Rücken der übergesetzten Iw
fanterte und Artillerie bereits vier Pontonbrücken ge>
schlagen wurden. Am zweiten Tage drang man etwas
w m „r t UILbi“ ute  eine entferntere und noch stärker«
«ruckenkopf- Sicherung auS - und dann flutete eir
ganzes Heer hinüber, westlich und östlich an de,
Donau entlang fühlend und vor allem mit seiner

J* 0—‘ "°*?Miche Richtung nehmend, dorthin
wo hinter einigen letzten Flußtalern mit nur noch niedriger
^ferrandern zuletzt Bukarest liegt. Ein grober Teil de,
nördlichen nrmänischen Gebirgsstellungen wurde so vor
Süden her flankiert. ES war seit der Fahrt des Großer
Kurfilrsten über das Kurische Haff, seit Alfen, seit Iwan,
gorod und Semendria abermals eine glänzende preußisch,
deutsche Sund - und Fluß -Überquerung. Eine Muster,
leistung. Stromübergang-

-Sitzung hat der Reichstag das
E' ienstpflicht -Gesetz in zweiter Lesung mit über-

waltigender Mehrheit angenommen. Von kärglichen viel
Paragraphen schwoll daS Gesetz auf 18 Paragraphen an

darf etzt annehmen, daß alle möglichen Sicherung -,
^f^ 5" sönÜchen Freiheit und des wirtschaftlichenDaseins
htneingearbeitet find. Auch gegen den fünfzehn

deutsamen Werkes ^ Inszenierung des be¬
kommt nicht alles in eine SLi ^ ^ ^ Erdeutlichte. Cs
nach Plauen im Vogtland^ B» n ^ ^ ns wird nicht
Duisburg verlegt. Erst muß di, na^ obet

L^ iteW SS ^ S{ Kinn

England hat
befehlshaber erhalte
tätig geworden, seitt

' miral Beatty einen neuen Ober-
ulcoe war den Engländern zu un-

^ ? ? Frachtraumnot immer größer
um>die Getreidenot kommenden Jahres immer deut¬
licher wird. „Ein m-  er Nelson" — so sagte die „Mor-
nmg Post^ vom Davu. Beatty . Er soll „die deutsche Flotte
?Erncchten — und zwar bevor „der deutsche Untersee-
ö?°^ rieg uns zerbricht." Wird nun der Kreuzerführer
Beatty bald den neuer Seekrieg, die Fahrt über die Nordsee
wagen? Stromubergang ? -

* » den Präsidenten Wilson richtet sich aus ver-
schiedenen europäischen und sonstwo neutralen Ländern
eine ähnliche Frage. Wird er nach Weihnachten die
Etralen versammeln zu einem ernsthaften Friedens-
vermittlungsvorschlag? Der Botschafter Gerard kehrt nach

^ "9land hat aber offenbar zurzeit mehr
daß Nordamerika neuerdings dem

dE"dschen ü -Bootskrieg Fesseln anlegt. Eine schier un¬
artige offiziöse Note in diesem Sinne flatterte in ver-
W esnf Woche aus Washington auf, während der deutsche
Kt ? foefim abermals einem nordamerikanischen
übermittelte ^ 6me  gliche Darlegung zur Friedensfrage

In etwa sechs Wochen werden wir klarer sehen. Zu-
wr muß auch hier ein Stromübergang erfolgt sein: der
,om alten ins neue Jahr-

2‘ *2 * SefetzNch zulLsfige Matz hinaus

* '« *** « '  v -^ »digi sich
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Roman von Wolfgang Kirchbach.

Nachdruck verbaten.

ki«, , . „ -Man konnre oen syarn, ver letctjtftnntg
iitbht U,I«m?®ct "ttles hinwegsah. weil ihm immer der Wein

^ Mädchen im Kopf steckten, dieses Gebiet während bei
hunJ' .“•°ume  und Ernte besorgen laffen: der würde üoer-
s den werken, allenfalls sich denken, daß die Gelbsucht
!rijen  Lücken sei und in dem Glauben konnte man ihn
*-rten Jtur ^tzt noch nichts verraten, nur jetzt noch ab-
M.. wenn nian auch auf seine alten Tage wie das."w" aucy aus seine alten Lage wie oas.
NrhlL . böse Gewissen, wie ein weißhaariges Berggespenst
j,'T n öe- . . . ™ " '
w*et9en!

wuui | | cu ( *vic cui IUvIqX/uU llycv -octyycjvcjii * j
Den Weinpfählen einherirren würdet Nur schweigen ; g

,® e batte seine Gruben wieder zugescharrt und dic
»L . seiner Tätigkeit zu verwischen gesucht. , Von der

ke.f, Perges stieg er auf der steilen Treppe tastend
' ihm war, als seien seine Augen trüber geworden

«gf,»? Stoßen Kummer und der dunklen Angst in ihm.
tappte er mit den Füßen auf der schmalen fast

'Aten Steintreppe hinab.
einmal stand er wieder im Hellen. Der Mond war

" Wolken getreten. Im selben Augenblick sah erriiben »n *« ™. O*" icuieii r-ugenviia |üi| e»
ie «k wo Rüdigs Gartenmauer am Berge hinabführte,
l .. .Qnn§«eftalt firf) über die Muner derüberstbseilben iinfiŝ "^ Efialt sich über die Mauer herüberschletchen und
'ÜxnÄ i" den Mauerschatten ducken, um sich vor den

Snki?"'" 'wein zu verbergen. War das nicht die Gestali
n. an den er eben gedacht hatte? Wußte der auch8? nn. er eoen geoacyl qattef WUgre oer auch
Aber wie kam er dazu, aus Rüdigs Grundstück in« . ^ IU41I Ci UU(JI

^PfaiCrnin derg zu steigen?
c sah der Alte, wie der Mann versuchte, im Mauer-
abwärts lcktricden. War das ein Einbrecher)

Z\ bZ ^ ',amm °°
. . Der Alte spähte atemlos. War es so. war eS ein Kund-
fchaster. so wollte er lieber einen Mord begehen als das
Eeheimnis herauskommen lassen. Mit dem^Sckaufelrande
tbm den Schädel spalten! - Der Alte faßte' den Griff
felter. als probte er seine Kraft. Es war ein Spion es war
ein Verräter ! Kam er nicht langsam hinübergeschlichen
luSn ??“ We  ® tefle W° °bm bk  kranken Stück-

Lauter und lauter rief es in dem Allen- es fft »in
er will's verraten. Hin muß er werden er oder ich
' ' NM dort oben zwischen den Pfählen hin? Sind dst' A^gen
Ui o trüb geworden, daß man nicht unterscheiden kann
vo s per Horst oder ein anderer ist? ^ ° " tann*

Büttner wurde von einer Art Wahnünnsanaff »rfn&+
K ‘ ,,u‘ der Kundschafter oben nachgrub, wie er ftlber o/'

ben hatte ? Nein, er durste gar nicht hinaelanaen
C m f0ffen  und »w Notfälle erschlagen wie ' eMen

Der Alte sprang die Treppe hinauf. Ganz deutlich lab
er jetzt oben die Gestalt zwischen den dunklen Pfählen
du,men. Er begann atemlos schweigend, keuchend zu rennen
tom den Fürchterlichen einzuholen. Er schwankt, »in»»
P 'ah! und warf ihn um. Ein Schlag aE IT S“
Pwbl gab einen lauten Ton. Der Fremde oben [ffii !
erid ,reden; er wendete sich um und sprang drüben am̂ Berae
vbwartS . „Hund ! Verräter !' murmelte der Alte wie van
einer fixen Idee erfaßt. Er kehrte gleichfalls um und stümte
tem Manne am Rande einer Terrassenmauer vön der Sei .
enlgegen; im Schweiß der Angst gebadet und in "seinem Ge!
Hirne von der Vorstellung erfüllt, von wimmeln̂ n ^ .m.»
»vmzig kleiner wachsgelber Läuse mit roten Avapn" ”
Fre .nde oben im Schatten an' ben Wur Uln seben LL
sonne die Sonne heraufkäme hinter dem Berge ”
Hmuen von gelben Läusen mit den roten Augen überfi,,?,/ -.
plötz ick seine Augen, sein ganzes Innere und ein SMm»' ,
Ms zerrisse er tnnerlicü. wurde «Elt . indem L ? ffSS

Futnofer^ Sfaff6! ßs°6f ^ utstrom zusammenliefen. - ©m
bürafp nÜs wurde im Berge vernommen. Eine Gestali
p rzte von der Mauersttaße herab und riß mit dumvs»n,

£tnenaf öeren  Gegenstand unter sich zu Se£
fo9 leblos ! S n' l{" "Ler Seufzer - der 'greise Winz^
»fühlt de» fr  Ä ” Mauer, auf einen Weinpfahl ge.
einem ^ Herabsturz zugleich umgerissen hatte. Mil
«ewmien ' ° ^ uker war auch sein alle« Leben von ihm

olle £ rn 8 ß? 2" fl °ben im Berge bemerkte nichts von

siÄäTrr »» ac
banr au Cimlich schlich er ins Haus und verschwand

gekrümmt̂ L ™en °ber lag in sich zusammen,«c-luiumr am ^ utze der Mauer. Sein Bett kmtt, »» n,» «
Lm d?» S « Ä Sa  VÄ
ruhiger lchlummertt^ Ilereüefc man  tiefer und

Fortsetzung folgt

«unke r -rges-Okronlki.

bahnkatastrop'he ^erunMckttn̂ hrr «'Krisen Eisen,
zumeist Soldaten und m " d -rsoucn betrat  r .« Tote,
verletzte. 150  verwundete, darunter 60 Schwer.verletzte.

der amerikanische^ sschaftt^ ^Daily Telegraph" meldet, bab,



( Der Krieg.
DaS Tchickial Rumäniens «aüE «̂ b E ^ 'grob«

überall gewinnen die Angreifer Bode ^ adt durch
Z °Ä « w-

, . rumänifdK Hrm«

Große« Hauptquartier. 2. Dezembe.
Westlicher Kriegsschauplatz . gjuf  beiden

Heeresgruppe »Äjjieunb südlich derSÄtÄÄlÄ w «-uw«'-
Artilleriekampf.
Sftllch « Kriegsschauplatz. S, °v°>dn--"' “*SSfStfK™
3 «**•
K » « ÄfcSöT 'V ä
- Jlnitum JW " ” b Mr - REd -MUS

TOHRClsra* Uralüdlitiicn,
Rücksicht auf die Landesoeriechrgung . ^ ^ den ge<
des WegeS unkundig, kamen MM gEM du

KaÄ »8«a * B -
” *%  Pamee - n^ m- bU. I» »«

über bte tulRWoi *! >«& bo» vierbWÄftAlÄÄ .

- -sn' Märkvrerland. wieder ein Volk, das unter de.

S » S ''Ä * Ma
Adler hat ferne Beut f 0^Erteidigt. verteidigt sich noch
LÄ tapferh ^ brdem, Die Dämmerung steigt Heu

t es sich vertewigi. verlciuim nw noch
werden Die Dämmerung steigt her

AVer es m.bb, sich zurück, die Hauptstadt will
nieder, ein gES Seer ^ evtllw » bedroht, und die 3te

■ob  den Granaten b$ tM *u ’räumen und nach Jasii, ,rlierung gezwungen, Bmareu zu^rau ^ Märwrerkrone h«
Ächten

Udfcha wird auS Sosta noch geme , « ^ gei »wischet

“ & “Ä Ssasfä
^erfen H Zttm ^ ärkst .rtampfgewübl « den bulgarischen Schütẑ zurüL

Gegenangrift wurden R . Angr l M  worrn viÄ

BÄ SB5Ä W . W M MUNÄ
LMK » gelangen » « den.

fteiuei'

L&SSSK
Völker einen neu en Heiligensch ein.

- Sorgen
K dann be

0 %

sk ^ SHsä *^
war vergeblich und mit gun Waldkarpathen
verbunden. ~ ® e“ 11' ™ £ r ©teile über 1000 Ge-
machten bei Gegenstößen an einer ^
fangene. Meneralfeldmarfchalls von

Heeresgruppe de« ®e«*™ as alttd>ei entwickeln
ickensen. Die Kämpfe i der ^ ^ & Gebirge

i
i

■Äü fi - flSuWM
ße 3 Ä “« J&Marseille , » Dez. De P jst versenkt worden.

SÄÄ .W3  SV - h. - - -
” " Swn , l D» «? rtlÄ " SÄ ' ÄK

E3 % .ffiTOnÄ fÄ - - d ein ~
wegischer Dampser. - -

\

nor«

Mackensen. Die Kämpftein er ^̂ ^ hem Gebirge
sich zu einer großen «I ^ nde Armeeflugel
südöstlich f JSSSÄ beiden Seiten des
Dambovita -Abschnittes kämpfend Boden . ^ M< m

Am Argesul. südöstlich von Û 1 n deutschen und

sassAsrsÄÄ
brochen und geschlagen worden. -»„s,8auartier vorstoßend«

tfÄrWÄrÄ«
Stellung die 1. ArE/ich bis »um lZ ^ ^ sein,des ge-sollte Der Armeeführer, wom a-vnvnen knüpfte an
ringen uivralischen Mrte » ^ nner h^ e'nen Ausdruck
den in romanischem Phralemwwu u » Tode gegen die
der ErwarMng . auszuhalten und viS » ^ ^ »hung sofort
grausamen Barbaren zu kämpfm vr singe in feiner
SiSPffl* SS » »6«*«®0”“ *
Strgeful im Kampf erreicht. ^ ^ bisher möglich

. r » - «Sr - äÄsrtÄ "» ' --
in  D - brublcka WM « bulgatil# « txmtm

ja* mW*« «taartMJ- . Hthm  striegS« . *

® «SS s“6'”b“,f '-

Bisher gehörten die von i fH Dpctationen zu«
Falkenhayn in Rumänien ausgesuhrten ^ p^ onau-Arme«
Front deS Erzherzogs Jos pH, Truppen die Heeres¬
und die in der Dobrud cha stehenden gruppe « ^ nheitlich.
gruppe Mackensen bildeten. Offenbar. Bewegungen de,
keit des Oberbesehls zu wahren uuv Armeen ein-
Ä bemlelben
heitlich zu leiten, smd jetzt ?)e ° ^ ^ hayn, Donaiv
operierenden Armeen, chso Armeê GErcmeldmarsärall
Armee und Dobrudscha Gr>wp E ^ ^^ ogs Jo .eptz
v. Mackensen unteritellt . DieFronloes ^ so von
erstreckt sich °om Dmestr bis in dw Gegen̂ ^  Sieben-

gS ®Ä 2 “ n  Wt - Dlt.8H* tun« to Äj
rechten Winkel nach Norden wendet. ;

Bor dem Fortsgürtel von Bukarest.
^ ttbtx ben fam* «ff WjdR .
lareft meldet der . H Truppen , bl« stüre ch
zember: Überall brachen unsere ^
gegen Bukarest vordrangen. den verzw ^ Ete »u. AM
i>es Feindes und fugten iym > < , Wi„raiu »md am
27. Letzten ftÄÄnTfcS « SSUKm*
30. November bberschritten sie öte ^ { Kilometer vom
stari- Jngureni . die ungefähr swans s überwanoev
Fortsgurtel von Bukarest getegen ^ erbeutete«
den ver-weifellen WdeMnd des « ei Re6etl£leme
zwei schwere Geschütze, vierzehn Feldgelcĥ ^ Schlacht-

gr »rW <ÄÄ ° ° d
iunut' A»g»s»l >mb R «<>jl°».

«l . unter« LLn rÄ °°° °d-°

zWfA k̂bsvks
ffiarÄHSsI/Svon Alexandria aus nach Bukarest führenden S b
schnitten. Von dem Neailov-Abschmtt bis zum Feirungm
gürtel von Bukarest find noch M Kilometer. Arg s ,
dem jetzt unsere Truppen stehen, ist ebenfals ein sumpl g
waldiger Streifen von etwa 3 Kilometer Breite oo

°el1£» 5«^ « Flüchtlinge in die Sümpfe g«1<W. !
! - .ier in der Neajlooniederung liegt Branistari . daz
. Heeresbericht erwähnt, rings von tieie,
der bulgarische Veerr»v'-» lo Sümpfe lieb, wie dis
Sümpfen umgeben. 2 mitteilt , der Bukarestei
Bnkarester Zeitung . Agram «lin ^ tn m

|SytfÖÄ dÄ  netlammeli baue«

Von freund und feind.
[Snietlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .)

tzinkenäe Stimmung , ^ »-" kencke Srkennw ^

Ein Aer °ns Frankreich Jg * « R -ismder.̂
Franzose , berichtet, daß sichm »ranrr -i^ ^
nür für England zu kämpfen, , ^ immer fühlbarer.
Die Abnahme der Bevolknung mache sich Unmer

sässäSSj - b
Erbitterung . Sie bebEien , die B A beschäftigen
s? arsstÄ ik * “ ' >°°- ,6“n
SsÄrÄ . uu - fMZufamimnrtoß Rotterdam . 2. Dezember.

* « M#nn  Korresvondent der „Evening News"

«NN-»» ?«. bi* **»«*"""'" "‘n,*r‘
Einzelheiten zurück* uatnn „n  daß die griechischen

Andere Meldungen Kriegsmaterial ins
Truppen aus Athen mit sämmwem̂ Reservisten hatten
Innere des Lande« weggeführt ° . Ein englischer
die Höhenzüge um da» Stadwn vemngr ^ m  deutsche

SÄtASMd M «tt . <°° S -dwwach -n

- « « •" 'ZäZ Kritth m » um - uku.
i - p Madrid . 2. Dezember.

® „ mmMmaM «fAtÖ
nnubnilch« Regienmg bat «rk ^ b be8  flritgeb berbei'
BumünKtf « f b«m SoMte
K Ä & WÄ totliA nftberfl««flA » d°«
Sicht im Sinn « ber bBolltiCer ist, bat bi«

st>«KwÄb'°Ä8 >̂ « MR- »»"- --»««
»« dient. -

poUtifcbe Rundfcbau.
DcutTchce Keicd.

+ In einer Arfferhaltung zwischm ^ A ^ dakteur der
Rnpprecht von Bayer « un » ^ her Kronprinz.
Münchener Neuesten Nachricht erna ni(J)t vertieft
daß die Gegensätze von Stad un M  wichtigste
werden dürften. Dw Ernährung srag ^ der Front
Frage restlos gelöst werden. Mer gle  Verluste der
im Westen äußerie der Krorwnnz .̂ d ^ ^s „ igen seien
Engländer ganz bedeutend hoher ^ 17 an der Front
daß die Franzosen schon den Jahrgang ßgtt^ e8 taten.
bSo . dad bi« ‘ Ä ” f 'S 'WJdaß wir auf Hmdenburg »no Artillerie geworden

bS  nnNa 'ßÄ Westm' rin Durchbruch durch unsere
Front niemals gelingen werde. ^ Justizministers

+ Nach einer Verfügung desp . w ^ nach den
haben die Justizbehörden >b)iordfrankreichs , soweit
besetzten Teilen Belgien » «nv -» °r - , Belgien ge-
fte zum Gebiet des Generalgouvernemem^ ^ ^ General-
Hören. unmittelbar an den^ FhMe ^ uchen der belglschen
gouvernemeyt zu nchtew mew»» , ^ wenn sie den

durch den BerwaltnngSches
Hein? Generalgouvernement zugehen.

Osleereitch' llngarn . ^
. Beim Ä ' Ä

1 sfAläÄÄ - —‘
franRrdch.

X D . « WÄ - 7Ä « i
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hat die franröstfche Motte Minen m» g NnghelM*. de,
solche Mine ist her griechisch . ^ bringen sollte, auf-
Deferieure für Venizelos uach Salomli ^ Leben Ge-
gelaufen. An der Beisetzung oer vuv Diplo>» .■S "“aÄiÄ !■
ÄS iSÄSUfi *“ ' Ä*Ä. -
B 'ÄÄtr .SÄ = 6Ä «n.r°nM
fchen Ursprung. . . 6nql »nck.

eiatAräntumg d«e S. D °, «mb-r . _

nm  morgen™ » irb in EmM “ Ä 'Ä.— eine Art Kriegsbrot - gegesten m ^ Dor,
britische ^ egsmims erium ^ ndigt^ ^ ^ ^ie Rationierun«
sichtig und indirekt durch Zeiwngŝ r ^ eS irgendwie

«SSSMN -- 3 «« Zl
SÄ grbbtem Ä « S r.« ®««» i«* J

SbÄ . °. d"°b däs ©eittäftbleben urawtänb «rt "j ™ D, «i.
8eii ist nun i«ii langem 6u l9,ri «n,

e \nt  Zumutung cn Sofia,  3 . Dezember.

Die bWig« »a-tzmEEhren-Venizelos an Bulgarien mu 0 Truppen an-
jetreten sei. seine Pei charler als regum UU1
»uerkennen. Hierauf sei zu erw - König Konstaiit-n.

SS 'LL "W.SAW Sil Genu-.
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stimmung). Die angekundigte Erhöhung r^^^ unterAiz. x ftnbert anc
olel böses Blut aemadbt. Die Erhöhung ni lSi hui ®rieinen  M
lSehr richtig!
lekretärs deS

Saale l
letz ses^.|“Ä
syss
,ßt . » ui

Mbem A!
Muna de»
Arbet gebet«Büß », d«
Mdelt. die ül
Wen haben.
Hsattoen« nti
Meder der
Beitet, für lc
Spbeüer fl]
SieStimmen I
üiiommen, ebe
Hu - 13, b
m otreitigkei
Welt, beanti
di diesen Var
ÄenBetile!
mrd abgelehr
IA den ftEontn diesin»* und
pff. Ein An
lidjen Parteiei
Sen hilfsdiens
rin«»und Vei
Matte zieht
Ser Antragw
Wung.

Sit setzt
Heeres- und '
bebirben Ar
demokratischem
eifenbabnbetr

Ktaatsse!
minister beab
deitedenden
bittet, denA
sährdet sein
stimmung ka
Der«

alTo

Antrag
mt

mit m
indert angei
«inenZ 14»
dem Zweck
übernehmen
dir Mitwir
iübmng de,
tragt die M

(
ktaatsi

Mgenommc
werden.

Die S
Bnnde- rat
beginnendr
berbetragi
Dezembern
«in größer
Bundesrat
fnhrtsvstrq
««»atltch
^ - h

oeri"SiÄ»0Ä >7b5?KE"b«Ä
En-r* 0eUrt werden, dann wird e» auch den

w°Sw ««»«,®«. KÄF

licher Abi
demokratt
angenon».

maß an Erzeugung von ^
Granate «. Kanonen und Bro,

.^ »listen über die Erhöhung der skamsiien.̂

«ettall -i

, Et erwird
» .Dräsi!ffeichstag
chneidend
«bloffen.
'«kündet
>?n dem
ftt dar .
vuklung
8°ste» r
W , mCtürmisl
. Etaa
Endeten
evunasr

n
. '



We«nnben reichen Müßiggängern spricht rem rvcemctrt- Nbeiterschast und Mittelstand werden rmmeü
L -bL«. Rechtsgarantien dieses Gesetzes verdienen diesenL Stecht0 C£ntfIteöenftc  protestieren wir gegen
A nicbt-Atsroibrtge Abschiebung von Arbeitern auS

Sie ^ ausreichende Ernahmng de,
^ bMN bekommen Sie auch obne SondergesetzAr.

Frkt.): Der Vorredner hat keirs
Ausnahmegesetz gegen die Arbeite,

l Zn ' föeifaU.) Eine kleine Gruppe von Arbeiter.
Minpsen- ^ ackbalt tm Volke hat kein Recht, im Namers
Aern^ Arbeiterschaft ,u sprechen. (Beifall.) Übereim
fjrff* eft dem Willen unseres Volkes geben wir durch

mU oe Feldgrauen und dem Vaterlande das.
jj j. on
JFÄi Dr . Helsiertchi
^t -°t^ rbeitSlosen zur Arbeit

I

Die Heranziehung de,
airK-itSlosen zur Arbeit hält sich durchaus im

VüUewchtS Daran , daß der belgische Arbeit«
t"?̂ ?anae4 Nichtstun seine industttelle Kraft verlieft;
Melange« felgten , sondern nur England eu,

lSoe ): Der Doktrinarismus Hanfes oeM
für die Lage (Lebh. Zusttmmung). In,
hen Arbetter hat sich unsere Partei und du

Emission der Gewerkschaften seft Kriegsausbruch MV

^lae ^ einer Wlsetnandersetzung zwischen den Abg
Snfolsê 0- ' Arbg.) und Legten (Eoz.) gibt Staats.

k . iffetid ) seinem Bedauern darüber Ausveuch
G Dr̂ tv̂ ann u. a. behauptete, die gan«e Arbeiter,matt
«b--^ Vesetz. Der Staatssekretär fährt fort: be.

da» tiefst,, daß einem Manne wie Generab
..Ä v Bilsing vom Abg. Dtttmann Wottbruchoor.
' ^ >urd^ Wenn der Abg. Dtttmann sich bet eme,

m der Grnrralgouverneur hübe der holländrscheo
'̂ versprochen, lein» belgischen Arbeiter nach

,d zu bringen. au, feindlich, oder üb-lgesinntt
Blätter stützt, so oesorgt er wie dies« die G«

^ « « Feinde. Abg. Dtttmann (so,. Arbg.s
z^ Aner Behauptung und nimmt Bezug <uZ eine m

'.cm»" Weekblad' abgedruckt, Bekanntmachung des
^cklußanttag ^ ü̂ -rdtt die allgemein, 8r«sprechML
^Etlichr ^ lbsilsüvwg für die Gesamtaditimmung

Azsiaat und belchloüeu.
vl , Sinzelberatung.

^jsJS& tshfut  s
Am haben, entsteht ein« län^ rr « eoMe » betriebe die
laativen̂ "bcag. rmch dem Y ^ ^ w^ her gewerblichen

ääSW » iofc«. M.™t unb 8 « ra »« änW an.
" ^ men. ebenso Me Mi 10 W A

konservativen. Dte ut »roeu« *3 »»»
Der AnL

14,n Betriebe wieder berauszunevmen. w  bestimmt.
mb«bgelehnt und 8 1» angenommen ^ beschäftigten

MWZMZ

Würben Arbeiterausschüsse.m̂ usuhreN 'Md. m 11
demokratischerAnttag will diese Vorschrift am oen
Äenbahnbetrieb ausdehnen. Eisenbahn-

Staatssekretär Dr . Selfferich erklärt, der mienouo^
«inister beabsichtige die schon bei /» der tech ^ ^ tssekretät
bestehenden Ausschüsse auszugestalten. D ^ ^
bittet den Antrag abzulehnen, da sonst das ganze W ^
säbrdet sein könnte. (Bewegung.) Da » Ergebnis n,« dem
Ammung kann erst durch Hammelsprung fesg
Der Antrag wird

mit »Sv gegen 1»8 stimmen abgelehnt , ,
eil, mit nur einer Stimme Mehrheit. Mg
änbert angenommen. Ein Antrag Mumm (D i - ^ ebe. die*«Inen 6 14» einschalten, wonach der Bund̂ srat Bemem.
dem Zweck de« Gesetzes nicht entsprechen in Reictzsoê ^
Wernehmen kann. Der Antrag wird abgelehnt. 8^ '̂
du Mitwirkung eines Reichstagsausschusses0 h -au«
iührung der Vorlage. Abg. Ledebou ': (So, . Arbg.) veam
tragt di, Mitwirkung deS ganzen Reichstags. ^ ,

Erhöhung der Familienunterstuynngen.
Staatssekretär Di . H-lfferich- Wird de, Lnttak̂ eMbomangenommen, so würde der Zweck deS Gesetzes vrreuen

^Die Erhöhung der Famtlienunterstiihnngenhatd^
AnndeSrat heute beschlossen und zwarbrs etnschließlichAprü >

l beginnend mit einschließlich November dieses Jahre . -.meinen
berbettag wird den Familien bet der Auszahlung der zweir v
Dezemberrate ausgezahlt werden, so daß ihnen M W hnackten
-in größerer Betrag zur Verfügung steht. Weit r HM oe,
Bundesrat dte Erhöhung der Zuschüsse zu der ^ .
sahrtSpslrge der Gemeinden von 2« Mllltonen
«»»atltch und die Weiterzahlung der Fainilicnuuterst fl
»n, ein halbe» Jahr nach der Entlass»»« «ns dem « -
beschlosien. Den Wünschen deS Reichstags ist damit in wLtt-
lebendem Maße Rechnung gettagen. (Beifall.)

Der Antrag Ledebour wird abgelehnt und 8 1?
indett angenommen, ebenso8 18, nach dem das Ges tzw
-inen Monat nach Friedensschluß mit den europätfmen
Sttedensmächten außer Kraft ttttt . Damit ist dre dritte umna

«ei der wcsamtabstimmnng wird da » Gesetz i« «am« »
Ucher Abstimmung mit »»» gegen , » Stimmen d" «oziab
bemokrattschen Arbeitsgemeinschaft und 8 Stimmenthaltung
»»genommen. ji

SSsetzeS.wobei Bet Reichstag Söê enschliSe Kraft imm unsere im Felde stehenden BÄder bewiesen habe. Die m
i-ündeten Regiemngen werden da» Gesetz durchwvreu un^
der Gemeinschaftsarbeit des ganzen Volles, blochten am - °
Wartungen, die wir in bezug auf dieses Gesetz hegem nm »
vollem Maße erfüllen für unsere Feldarmee und Mr un r
Heimatarmee, für das gesamt, deutsche Volk und unter ge
iiebtes deutsches Vaterland! «.«»ITei

General Grüner dankt namens de» KriegSamts. venei
Tättakeit boffenttich die Zusttmmung de« ganzen Bottei
S rnfTt fi der ganz außergewöhnlichen̂ Lagt
in der das Kriegsamt sich bê indet̂. isti es ihm mogttch. an
abhängig von staatsrechtlichen. L°lMchen und sonstigen » e
benfen vor allem den gesunden Menschenverstand zu benutzeE® ÄtÄ »«
Geist unser« Mtte'r hat daS hohe Hau» gelettet. und nvr gs
stärkt durch dieses Gesetz soll « nunmehr hinauSgetrage>
werden in Stadt und Land. Eimgkeit ist nur mögllch. w<
Verttauen ist. Ich hoffe, daß der Reich»tag«au»schub mtt den
Bundesrat etnttächttg Hand in Hand geben wird
Daß d« einheitliche Wille de» ganzen Volke» zu dieser vat«
indischen Arbett fest bestehen bleibt wutzdieerste unddWemdi
Sorge de« Krteg«amte». de» Bunde«ratS und ReichStagsaus
Ichustes lein Wir werden diese Aufgabe erfüllen, denn ich glaub«'M 'ff »kv r. lnen nstloluten Wtllea ,um Sieg,

heißen. (Anhaltend« stürm Beifall.)
Die Resoluttonen und Petttionen zur Vorlage werdet

>em Reichskanzler al» Material überwiesen. Vrasident Dtt
»aemvf bittet um die Ermächttgung, Lag und LaaeSorv
rung der nächsten Sitzung selbständig festsetzen zu können
das HauS erteilt dies, Ermächttgung und vertagt sich au.
mbesttmmte Zeit. — «'- ■■■

»"genommen. _ , m„AL
. «» erhebt sich lebhafter Beifall im gamen Hause. Na«

wieder Ruhe eingetteten ist. nimmt das Wort
Präsident Dr . Kaemvf: Kaum jemals seit Bestehen oe«

Reichstages ist ein Gesetzentwurf von so tief «
chneidender Bedeutung vorgelegt worden. »e,t em
Äoffen. dies, erhabenen Pflichten auf sich » « ^
«funbet da, deutsche Volk den sAen Willen, auch w^ .)n dem Feinde mit beut cher Lntschloffenheit zu oegegnen
-i» da« Ziel de» Kriege« reicht ist- Me unĝ inderte Ent.mcklung der geistigen und wirtschaftlichen Kräfte

K ' uüL « S --- L » « i « °«» ,J

ÄÄ if « S
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]̂ ab und fern.
O frurücksteUung aller entbehrlichen Bauten in Ost

.reuKn . Öffentliche Bauten große Gutsherrnhäuser un
lhnliches dürfen jetzt in Ostpreußen. selbst werm bi
zotigen Arbeitskräfte und Baustoffe m  ftä ) «utjßetfüflun,
leben würden , mit Staatsmitteln mcht wieder aufgericht«
verden, wenn ihre sofortige Einrichtung nicht unbedingl
zotwendig ist. Für landwirtschaftliche und gewerblich«
W Sm  wirb " E -id-LI -i». °» «» « E

ichadensabschätzung beginnen.
« Selbsttnord-Eptdemie im rnsfischen Roten Kreuz,

Die Hauptverwaltung deS russischen Roten Kreuzes hat.
tiner Meldung auS Petersburg zufolge, beschlossen, Ev>

JSBttiÄAIÄ ? SS SÄ
purden vollkommen wrack, sechs oder sieben andere
Dampfer sind schwer beschädigt worden. Machtige Krane.
sie eine Tragkraft von zehn Tonnen besaßen, sind »w
ymmengebrochen. Infolge der Katasttophe sind mehrer«
siersonen verhaftet worden. ,, .

« Das Eisenbahnunglück in Ungar ». Die Ursach
des schweren Eisenbahnunglücks in Ungarn scheint darau
zurückzuführen zu sein, daß der Wiener Eilzug . der msi
dem Grazer Personenzug zusammenstietz, in Bruck an del
Leitha eine Stunde Verspätung hatte. Der StatwnSoor.
steher von Herczog-Halom erwartete die Ankunft des Gib
ugeS nicht zu der kritischen Leit und stellte d«, Fignalm,s Freie Fahrt ". Als er dann baS Signal des Eib

zuges erhielt , war es schon »u spät, um die Strecke wiede,
freizumachen Bei der Unglücksstell« macht baS Geleis«
eine schade Wendung. Dazu kam da» neblige Wetter bei
Nacht Die Lokomotivführer der beiden Zuge erklärten
an dem Unglück nicht chuld zu fein. ES wird behauptet
daß der Signalapparat nicht funktionierte. Der Wien«
Lug fuhr mit einer Geschwindigkeit von 7b Kilometer
um einen Teil der Verspätung einzubringen. Unter de,
Passagieren des Eilzuges befanden sich zahlreiche Soldaten
die beim Leichenbegängnis des Kaisers Spalier üebiids
batten ferner eine Anzahl serbischer und russischer.Kriegs
?ang 'ener Mit besonderer Dankbarkeit werden d

Leistungen deutscher Pioniere hervorgehoben, die bald nab
dem Zusammenstoß an der Unfallstelle " schönen und _
Verunglückten aus den Trümmern hervorholten und 0
ihren Leiden befreiten. ~ - - -

lokales und provinzielles.
Merkblatt für »en 5 . Dezember.asa nessr s*

Vom Weltkrieg 1914/15«
. , 014  Feindliche Anstürme in Flandern und südlich

m>-8.̂ .n?ückaewiesen ° Sortdaü« der Schlacht östlich der
Metz suruckgewmen̂ Portugal erklärt. Truppen entsenden zu
wasurischen Seê ^ ^ Balkankriegsschauplatz wieder
m ŝtrere hundert Serben gefangen. - In Monasttr rücken
derttsche und bulgarische Abteilungen ein.

Krtedttcki» de» Trotzen btt Leuthen. — 1701 Wolf.
™  ffiin,art atft. - 1818 Dichter Friedrich Leopold

gang Amâ Mozml « ^ Schttftstellettn«ugrnte John
Gras iu Stolberĝ gen August« ras v. Platen gest. -
(Marlittt Friedrich Christoph Dahlmann gest. —
1870 Französischer SchrMell« Al.iandr. Duma« d« Alter, gest.

„ « -rkebrSbefchränkung zu Weihnachten . Bon
^â lanten Beschränkung de» Eisenbahnverkehr« zu

ÄL ^ ten in dem Sinne , daß sozusagen Bezugsscheine
Weihnachten. in °e» Eenbahnfahrt gefordert werden
M dem Antritt ^ Öffentlichkeit die Red«;

bezüglichen Mitteilungen find jedoch frei er-
bandelt sich nur darum, baß durch dte Not.

deckelten ^ der Kriegswirtschaft: eine « wisse Sin-
Mk «b .na im Reisen geboten ist, und daß ein Haus-

mit dem Personal der Eisenbahn und mit dem
dringend gefordert werben mutz. Man darf

K ? C nationalen Sinn unserer Bevölkerung « warten.
Reifenden den Eisenbahnverkehr »uf den not-

mendiaen Geschäftsverkehr beschränkm, und datz tnsdeson.
alle Reisen, bi« lediglich zum Vergnügen unter-

wttdm . in Ankunft wegfallen. Arbetter sollen
^ ^em Ettenbahnoerkehr ,u ihrm Arbeitsstätten in keiner
tm-i?." befchränkt werden, wi, überhaupt cm eine zwang»»
W Bm »3 « t* W E Im «II .ml . II«
„dacht» iti . ——- - — - '

. Gesuche um Urlaub, Verfetzuugeu usw.
Beim^ Kneaemmiiielium ovec beim Ki>eg«m»n»i« pecsönilch
gehen foitties tzt Gesuche um HfM », Vers. tzan >. ""^^ "̂ Eite
Verwendung »sw. von Mann 'ch-iften ein Für die Ent«
L solch-- G suche .st nicht da. Kn . . .nin.ster.um,
ondern die dem B-lnff noen vorgefttzie m.lttamche Kom-

man"ostelle »ustänoig. Z -r Ve.mttoung non Rückfragen
^vfl dit r« sich, me G mche zunächst ou.ch o.e zuständige
ft wldbbörd« aus ihre Nottven°igk-it hin deiulachlen , a laffrn.
Sodann sind st- dem Truppent -.l de» Mannb. öd« dem
für d.n Wohnort de» Anlragsieller» zuständigen stello« .
lrelenden G. nrraikommanbo emzuretchen. Die Eingabe an
da» Kri ' a»min>steiium föh t nur ein. Der-ögerung herbe.

* vie Alla Grtskrankenkasse Braubach hielt
am veraangrne» Sonniag zu C^mp >m Holet totzen.el»
ein« ordentlich- AuSichußsttzung ad. An Stelle de» früheren
Autickußvorfitzend-n Herrn Adam Lemd, z. Zt. zum Heue»,
dienst emarzoqen, wurde He« Bahnmeister Max W. l .ow in
^Ä -nhouFn̂ aewählt. E» erfolgte die Wahl der Rechnung».

®,1V ll 6a»P M< sA " 3-t0b Seen , und Molf
«fi. ifcpr Nach P .üsung de» »om Vorstände festgesetzten
Li » ,. - . 1 °- R-» - nn. ->- »° » 17 - n-d- -
emstimmlĝ genehmig». Nach gegenseitiger « u. sprach» in
verschiedenen̂ wichtigen .Angttegenhtiien wurde die Sitzung

geschloffen^ ^baumpfleg« und Gbstbaumxflanzung.
Die Odnbaumvesttz« werven ausgcsorverl, oa« Rctniv«̂ - ihr«
Obst bäume von Moosen und Flechten sowie da» Ausschneiden
von dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obftdäumr
bi, mm 1. Mär , 1917 yerbeizusühren. Säumige Obstbaum-
besid« werden °u, Grund der Regierung«pol>re.verordnung
vom b Febr . 1897 zur Autsührung der Ardeiten angehalten
und bestraft werden. Im Hinblick auf die Odstbaumpfleg«
wird darauf hingewiesen, daß die Baumfchulvesitzer zurzeit
noch in der Lage sind, gut entwickelt- Bäum , zur « upfl-n.
»una von Neuanlagen und zum Eriatz avgängig >-r Baum»
tteiern zu können. Für d e kommenden Jahr , w.rd « .g.N
cem N chipflanzen von ir etzlmg»n »in Mangel an fertigen
Bäumen zum Anpsianzen befürchtet.

Bekanntmachung.
S»,utschlachtr»ngen.

Nach jeder Hau«,chlachtung sind die gitiK ^tatUn un-
gesäumt im Rathause Zimmer3 abjuliefern, auch ist daselbst
Lbenb . und Schlachtgewicht de» Tiere» anzumelden.

Da eine Rtth« von Leuten«» nicht für nötig befunden
haben, unsere - -bezüglichen schon mehr.remale bekanntg».
mackten Anordnungen zu befolgen, « geht an die Säumig
die,mit eine letzte Aufforderung mit Frist M» 6. d. M.
^ Braubach, i  Dez . 1916. Die P °l.»eio.rw°ltung.

lvrNersursicvlen.
Eigener Wetterdienst.

Wieder ein wenig milder, neue Niederschläge in
Autstchl.

Rkgenhöde: 2.3 Millim. _
' ” Bunte Zeitung. ]

Die Liebesbriefe der Internierten . Dte Schweiß
bat die Portofreiheit für die internierten Kriegsgefangenen
eingeschränkt weil damit angeblich Mißbrauch oetriebetz
wurde . Dieser Mißbrauch bestand, .wie 'sthŵ erisch»
Blätter melden, hauptsächlich in einem ŝ wEhast«
Liebesbriefroechsel und anderen mehr oder weniger uoev
ftüssigen Korrespondenzen mancher Internierter , bi« stch
diesem Sport mit beneidenswerter Hingebung widmete«
und auch weibliche Partnerinnen fanden, die ihnen a*
Sckireibieligkeit ebenbürtig waren . Es gab, heitzt e»
8 SS ! « l¥ * i  ta 8« 15- 20 n„b
Liebesbriefe wegschickten und ebensoviel« empfingen -

w « if . KW» M üb» d,M
.unlautem SBellbeoetb beWmert, ba bte SWmnetta
mit ihren zahlreichen Schätzen »frei , d. h. ^onofr %
tiprfphren dürsten, während der gewöhnliche Burgel
eine L̂iebeSdriefe mit ichwerem Gelde bezahlen muß, w»
,urch in dieser ohnehin nicht billigen Zeit auch -wm dt«
Liebe verteuert wird. Auch der Ansichtskartenspoft nahn
nfolge der Portofteiheit einen geradezu unheimliche»
Imfang an. Es soll Internierte gegeben haben, die ach
einmal bis fünfzig Ansichtskarten zur Post gaben. Dahel
wurde j!tzt di« Zahl der unfrankierten Prwatbrieie di»
e'n Internierter verschicken darf , auf monatlich zehy
beschräntt; wer damit nicht auskmnmt . mutz dre üben
zäbligen Briefe frei machen. Unbeschränkt bleibt .Me un¬
frankierte Korrespondenz zwischen den Kriegsgefangenen
uÄr sich, auch nach dem Ausland , fowi, die amtlich»
Korreivonden» mtt HilfSausschüsseu»iw.

Reue technische Schulen ln Rutzland . Der mimm
Umerrichtsminist« hat einen Entwurf rur Gründimg tech
-irischer Schulen in Wiatka, Saratow . Kischinew, Ekateri
noslaw, Simferopol und Woronesch ausgearbeitet.
Anstalten soll Sibirien erhalten, nämlich Tomsk, Jrkiiisk
Blagowestschensk und Wladiwostok; eine Anstalt ist nv
Taschkent vorgesehen, um Spezialisten für Me Baummoir
industtie in Turkestan ausznbilden . Eine technische Schab
für Frauen mit Abteilungen für Technologie und Maschmel»
hau ist in Charkow einaeweibt worden — . -

Me Reisenden daraus ouimernam , uuö
möglich ist. die Bahnabteile ausreichend »u erwäMen
Sie richtet deshalb an da» reifende Publikum die Bitte,
sich bei Eisenbahnfahrten mit warmer Schutzkleidung zu

° et? 1Se schlechte Zensur der Hausfrauen . Eine schlecht«
Zensur erbalten die Hausfrauen von Gotha in einer Be¬
kanntmachung deS dortigen städtischen ^ bbenSmittelamtc .
Dieses gibt nämlich folgender bekannt : . Wir g-bendieS
mal nur zwei LuckerkartenauS. ba leider eine große An
zahl von Haushaltungen ihre Vorräte nicht einzuteilen ver.
steht und bei gleichzeitigem Empfang von vier Zuckermarktt,
nach 14 Tagen keinen Zucker mehr im Hause hat . Ob wir
für die zweite Hälfte des Monats eine oder zwei Zucker,
marken geben können, läßt sich heute noch nicht bestuu.. t
lagen/



Amtliche

Bekanntmachungen
der städtischen Behörden.

Inva !i ^ v ^ ?rslcheruug.
Dar Geietz vom 13 ^uni 1916 hat eine BeitagSer-

Höhung voraesch,leben Sie wird am 1. Januar 1817 «in-
treten und beträgt sür jede Lobnstufe2 Psg. wöchentlich.
Unsere Bekanntmachung über die Höhe der ju entrichtenden
Jnvalidenverficherungsdeiträge erfährt daher vom 1. Januar
1917 ab die Aenderung, daß sür die Beiträge der Lobnkloffe
1,  3 , 8, 4 und 5 Katt der bisherigen Wochenbeiträge von 16,
24, 32, 40 und 48 Pfg. die neuen Sätze von 18, 26, 84.
42 und oO Pfg. treten. Beitragsmarken alten Werte» dürfen
für Zeiten nach dem 1. Januar 1917 nicht mehr verwendet
werden. Wer dann noch Marken alten Werte« hat, kann sie
bei den Postanstalten Umtauschen. Dieser Umtausch muß aber
spätesten« innerhalb zweier Jahre nach dem 1. Januar 1817
erfolgen.

Cassel, den 30. Juni 1916.
Der Borstand der Lande»oerstch«rung»anstalt Heffen-Naffau.

Bestellungen
auf

Weihnachts-
Geschenk-Literatur

bitte möglichst frühzeitig aufgeben zu wollen.

Suchhanülung Cemb.
Diejenigen, welche in diesem

Jabre »inen
Weih nachts

Wird veröffentlicht.
Braubach, 3. Dez. 1916. Der Bürgermeister.

Vorstehende Brkanntmachurg wird zur genauen Be¬
achtung in Erinnerung gebracht.

Biaudach, 1 Dez 1916. Die Po 'izeiv rwaltung.

Im Verlage der Müllerichen Buchdruckerei in Nastätten
ist erschienen und durch die Ges äfl- stelled. Bl. zu

beziehen
Illustrierter

Rhein- und Lahn-Bote
Kalender auf das Jahr 1917.

64 Seiten stark.
-rei » 25 pfg.

Inhalt:  Als Titelbild Hotel „Oranien", Na¬
stätten. Kalendarium, Kalender der Juden, Von den
Finsternissen, Von diesjährigen Planeten, Zeitrechnung
für da« Jahr 1917, Chronologische Rechnung, Post-
Tarif, Genealogi« der europäischen Regenlenhäuser,
Maß- und Gewichtstabelle, Märkle-VerzeichniS für
den Regierungsbezirk Wiesbaden, Trächtigkeits-Kalender,
Wlffenswertes und Unterhaltendes: Der Kampf gegen
den russtschen Koloh, Gegen Franzosen, Engländer und
Belgier an der Westfront, Hinter drr Front, Da«
Volk der Bulgaren, Der Krieg im europäischen Wetter-
winkel. Unsere„blauen Jungen", Da« Zerblasen mit
Kanonen, Gedenktage aus dem Kriege 1915/16, Rück-
schau aus den Weltkrieg, Um da« Bestehen der Türkei,
Ein Trostwort für Kriegskrüppel; Erzählungen: Flieger«
osfizier«. Unsere Lent, Mierken, Einquartierung, Jörgen
Schvut« Heimkehr, Vermischte«, Gedichte, sowie zwei

Vollbilder, Inserate.

Seher irnuft
in Dssrir

Jean Engel.
Sämtliche Neuheiten

der

Herbst- und WinterzeitI
in

Hm - and Knab-lta

bäum
haben wollen, bitte ich im
Laufe dieser Woche zu bestellen,
da Bäume nur auf Bestellung
gehauen werd n.

<D. Kugelmeisr.

Dienstag, den b. d. M-, nachmittag» von 2.30 Uhr
ab, « erben im Rathaus eine Partie leer« Kisten versteigert.

Branbach, 1. Dez. 1916. Der Bürgermeister.

Iklei- erbezugLsetzeiire.
In Abänderung früherer Anordnung wird daraus hin-

gewiesen, daß für die Ausstellung der Kleid«rbezug»fcheine
folgende Zeiten bestimmt stnv:
jeden Mittwoch nachm, von3 vis 5 Uhr
jeden Freitag vorm, von 10 vis 12 Uhr.

Die Schein» stnd in drn ein'chläqigen Geschäften vor¬
rätig und nach Ausfüllung durch den Bezieher zu
obigen Slunoen »m Rathaule Zanmer 3 zur Prüfung und
Genehmiaung vorzulegcn Ja der Regel kann nur di» An-
schaffung von je einem Kl.idung»stück der betreffenden Gat¬
tung genehmigt werden. Ausnahmen bl« zu zwei Stück
bleiben unserer Genehmigung Vorbehalten. Der Bezug«sch«in
ha» stet« auf den Namen de« Haushal'.ungSvorstande« zu
lauten Die Glück- und Meterzahlen stnd in Worten zu
bezeichnen.

Braubach, 14. Nov. 1916. Die Polizeiverwaltung.

H r̂dputzmittel

„Oitrolin"
offeriert

Lhr. wieghardt.

in allen Weiten und vielen
P̂reislagen neu »Ingetreffen.

Nnd . Neuhau «.

feinste

IRollmöpse
| eiugetroff' N.

Jean k « ael.

Puddingpulver
n verschiedenen Preislagen
R«teGrütz« mit V«nillesofe

| oielet an
Iran Lngel.

Bürstenwaren
Aufnehmer

piasavahesen
’*u angekommen bei

Gq . Phil . « lo».

Nemllfe
Kraft-Suppe

zur Bereitung eine» nahrhaften,
kräftige Supp« empfiehlt billigst

Jean Engel.

Aotwein
— naturrsin —

in Flaschen und Gebinden
empfiehlt

Emil Eschenbr«nner.

passend- nützlich,
Weihnachts-Gesch^

für Herren, Damen und Kinder
tt reicher>u»wabl zu annehmbaren Preisen. 1

Bild . llcil ( lgi u

(3 Zimmer
Kchöne frbf. WöWjHf
imer, Küche und Zubehör) zu vermieten *^ , vermieten.

Metz, enmn

Sehsne ^ ttriefeelt»
«« pstM _ Iean .j

Neue prachtvolle

empfiehlt

ApskiAkil

]

6 rf<
mit Aus

)nf«rate
Zeile od«
X«klam«

Jean

n grsßer Auswahl offeriert

Lkr. Wieghardt.

Leere Kisten
fßr Halenställ» sehr geeignet
hat abzugeben

H ch. Metz,
Brunn,»straße 9.

ShoihnD
rum Reinigen der Herdplatte
wieder e ngetroff»«

Jul . Bttpina.

Adlerputz

in riesiger Auswahl
neu eingetroffen.

X.  Cfinb.

Kragin- und
Manscbetten-

knepfe
empfiehlt

A. Lemb.

Kulllid
ŵieder»ingetroff.n

Chr. Wieghardt.

Aufu.Urafärlien
aller Kleidungsstücke
in ungetreniitrm Zustande
in jeder beliebigen Farbe

führt schnellsten» au«

Läkkerei Bayer
(vberlahnstein,

Kirchstraßt 4.

All, Arlin

Handarbeiteu
von den einfachsten bi« zu den
feinsten Sachen, sowie all«
Sorten

in großer Auswahl eingetroffen.

£cud . Neuhaus.
Stickgarne

|in großer Auswahle-ngetroffen.
R. N.eu h a u «.

bestes Reinigungs¬
mittel für Herdplatten
— per Paket 25 Pfg. —
offeriert

Lhr . wieghardt.

xur  Herstellung von Prikandellen,
Klops und dergl.

— wohtichmeckend und nahrbolt —
Preis per Paket 50  Pfg.

Jean Engel

fchettei
fiebenbt

ln der Dobi
Me rusan

FeldpoLfkshen
und Umschläge für

Feldpostbriefe
sind zu haben bei |A . Lemb.

Konservenbüchsen
— zum Versand ins Feld
empfiehlt

Jul. lliiping.

Mufiksch
gang und K
ln, dem sie st
einer heimlic
und Stichwc
heißen ihre
olle Tiefen
rrgießungen
xaiizen Welt
dieser drei I
Herrlichkeit
ihre Namen
braucht man
in sprechen,
der Augen s
euch, wenn r
dm Puls ffil

Brüssel
drei Hauptstc
siadien dieses
endlichen Si>
innerlich län
infolgedessen,
nicht das ge
wollte. Wir
jnm Durchr
Ucksichtnahn
Herstellung de
sonst noch all
totti der Best
wurde das J
sich bisher i
llroßm—ächti
tonnte. DaS
fiten. Wie
Frankreich,

bland al
che eS voi

Ohne Bezugsschein gerne

erhältlich ist der weitaus grösste Teil meines

. »eften
Marsch,»InchI

gesamten reich
ansgestatteten
W arenlagers.

Stei

13)

lieber Waren, wobei Bezugsschein not¬
wendig , wird auf das bereitwilligste Auskunft
erteilt.

Auch sind die Bezugsscheine
im Geschäft erhältlich

und brauchen nur gestempelt zu
werden.

Rud . lenhans.
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